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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der schreckliche Krieg in der Ukraine hält uns seit über 
zwei Monaten im Bann.  
 
Viele Berlinerinnen und Berliner engagieren sich bei der 
Betreuung, Versorgung und Unterbringung von 
Geflüchteten, auch die landeseigenen Betriebe gehen 
mit gutem Beispiel voran. Und auch aus der 
Senatsverwaltung für Wirtschaft haben sich viele 
Kolleginnen und Kollegen über den Flüchtlingshilfe-
Personalpool des Landes Berlin freistellen lassen, um 
bei der Koordinierung der Flüchtlingshilfen zu 
unterstützen. Ihnen allen möchte ich an dieser Stelle für 
Ihr anhaltendes Engagement danken! 

  

 

 

 

  

 

Staatssekretär Tino Schopf 
  

    

 

  

 

 

  

 

Neben der zivilen hinterlässt der Ukrainekonflikt aber auch auf der wirtschaftlichen 
Ebene seine Spuren. Während der Pandemie entstandene Lieferengpässe und 
Verzögerungen haben sich nochmals verschärft. Hinzu kommen teils erhebliche 
Materialkostensteigerungen und auch die Gefahr einer Energieversorgungskrise durch 
einen Lieferstopp von russischem Öl und Gas darf nicht außer Acht gelassen werden. 
Als unterstützende Maßnahme hat das Land Berlin zusammen mit Berlin Partner für 
Wirtschaft und Technik (BPWT) für besonders von der Ukrainekrise betroffene 
Unternehmen eine Kontaktstelle Lieferkettenengpässe eingerichtet. 
 
Parallel zum kurzfristigen Krisenmanagement behalten wir aber die mittel- und 
langfristigen Planungen unserer Wirtschaftspolitik im Blick. Mit dem Masterplan 
Industriestadt Berlin 2022-2026 (MPI) arbeiten wir an einem wichtigen und 
zukunftsweisenden Konzept für die Berliner Industrie. Ziel ist, die digitale und 
sozialökologische Transformation voranzubringen und somit die Resilienz und die 
zukunftsorientierte Entwicklung der produzierenden Unternehmen zu fördern. Ich 
freue mich, Ihnen in diesem Newsletter bereits erste Eindrücke aus unserem 
Beteiligungsprozess im Rahmen der Fortschreibung des MPI zu präsentieren. 
 
Lassen Sie uns also trotz der aktuellen Herausforderungen zuversichtlich bleiben und 
die digitale und sozial-ökologische Transformation der Industrie als Chance für Berlin 
begreifen. 
 
Bleiben Sie wohlauf! 
Ihr Tino Schopf 
  
 
  

 

   
  

 

   

https://amxe.net/t0w2m3tj-77n0wqrb-6o4ujx1y-19xj


  

  

   

 

   
 Neuigkeiten im MPI Fortschreibungsprozess 

 

   
 

 

Mit dem Treffen des Netzwerks Industriepolitik am 04. April 2022 hat die 
Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe das offizielle Beteiligungsverfahren 
zur Fortschreibung des Masterplans Industriestadt Berlin eingeleitet. Darauf folgten vier 
Workshops, Ende April und Anfang Mai, rund um die Handlungsfelder, in denen sich 
Expert:innen aus Kammern, Verbänden, Verwaltung und Gewerkschaften zu den drei 
wichtigsten Transformationslinien, der ökologischen, der digitalen und der Transformation 
der Arbeitswelt, austauschten. 

 

   
 

  

 

Themen wie die Krisenfestigkeit der Berliner Industrie, das Erschließen neuer 
Technologiefelder, die Gewinnung von Fachkräften sowie die regionale Produktion und 
eine stärkere Vernetzung standen dabei im Vordergrund. Nun gilt es, gute Ideen zu 
konkreten Projekten zu qualifizieren. Diese müssen den folgenden Anforderungen 
genügen:  

• Klarer Industriefokus und -impact 
• Beitrag zur Unterstützung der Industrie entlang der Transformationslinien 
• Klare Zuständigkeiten 
• Klare Umsetzungsziele, Meilensteinplanung & aussagekräftige Finanzplanung 
• Keine Regelaufgaben 

 

 

 



Darüber hinaus werden die folgenden übergreifenden Anforderungen an den 
Maßnahmenplan festgehalten: 

• Dynamische Anpassung, Neuausrichtung oder Exit bei veränderten 
Rahmenbedingungen und Entwicklungen 

• Übergreifende Verschlankung des Maßnahmenspektrums 

Der Masterplan Industriestadt soll auch in dieser Legislaturperiode eine Strategie zum 
Mitmachen sein. Ein Senatsbeschluss und damit der Start der Umsetzung wird für den 
Herbst 2022 erwartet. 
  

   
   

  

   
 Neuer Leiter der Geschäftsstelle Zukunftsorte 

 

   
 

   

Steffen Terberl kommt von der Freien Universität Berlin, 
wo er seit 2011 Profund Innovation, die dortige Wissens- 
und Technologietransfereinrichtung, geleitet und so 
maßgeblich Unternehmensgründungen und 
Innovationen am Zukunftsort Berlin Dahlem/ SÜDWEST 
gefördert hat.  
 
Mit ihm konnte die WISTA Management GmbH, die die 
Geschäftsstelle Zukunftsorte im Auftrag der 
Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe 
betreibt, einen Experten mit Know-how im Bereich 
Wissens- und Technologietransfer aus dem 
Hochschulumfeld verpflichten. 

  

 

 

 

  

 

Steffen Terberl 
  

    

 

 

 

 

 

  

 

 
Zu seinen Zielen sagt Herr Terberl: „Ich möchte im ersten Schritt erreichen, dass 
Wissenschaftseinrichtungen, Startups und etablierte Unternehmen stolz darauf sind, 
teil eines Zukunftsortes zu sein. Mittelfristig möchte ich, dass alle Zukunftsorte 
gemeinsam eine Vision verfolgen, die die notwendige Unterstützung in ihrer 
Realisierung erhält.“ 
 
Zu den 11 Berliner Zukunftsorten zählen Adlershof, Berlin-Buch, Berlin TXL – The 
Urban Tech Republic, Berlin Campus Charlottenburg, Berlin Dahlem/ SÜDWEST, 
CleanTech Marzahn, EUREF-Campus, Siemensstadt Square, Flughafen Tempelhof, 
Technologie-Park Berlin-Humboldthain sowie der Wirtschafts- und 
Wissenschaftsstandort Schöneweide. 
 
Kontakt: Steffen Terberl | LinkedIn - per Mail: terberl@zukunftsorte.berlin 
www.zukunftsorte.berlin            
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mailto:terberl@zukunftsorte.berlin
https://amxe.net/t0w2m3tj-77n0wqrb-cn6uel4n-epz


  

  

   
 Wir bitten um Ihre Mithilfe! 

 

   
 

 

   

 

 

Vor dem Hintergrund des europäischen Green Deals sowie nationaler Klima- und 
Ressourcenschutzziele steigen die Anforderungen an eine zirkuläre, 
ressourcenschonende und treibhausgasneutrale Wirtschaftsweise auch für die Berliner 
Wirtschaft. Das Land Berlin möchte die Unternehmen dabei so effektiv wie möglich 
unterstützen. Zu diesem Zweck wird im Auftrag der Senatsverwaltung für Umwelt, 
Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz (SenUMVK) ein Gutachten zu 
ressourceneffizienzbezogenen Beratungs-, Unterstützungs- und Förderangeboten für 
die Berliner Wirtschaft erstellt. 
 
Um die konkreten Herausforderungen und Unterstützungsbedarfe der Berliner 
Unternehmen im Bereich betrieblicher Materialeffizienz zu erfassen und um zu 
untersuchen, inwieweit die bestehenden Angebote bereits zu den Bedarfen der 
Wirtschaft passen, möchten wir möglichst viele Berliner Unternehmen in einer 
Onlinebefragung hierzu befragen. 
 
Die Befragung zur Ressourceneffizienz in Berliner Unternehmen finden Sie HIER. 
Die Beantwortung der Fragen dauert ca. 10 Minuten. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
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Senator Stephan Schwarz besucht die 
HANNOVER MESSE 2022 

 

   
 

 

   

 

 

Vom 30. Mai bis 2. Juni 2022 präsentiert sich die Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 
nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause wieder mit vier Gemeinschaftsständen auf 
der HANNOVER MESSE 2022. Die Rückkehr des Industriestandortes Berlin-
Brandenburg auf die Weltleitmesse für die Industrie von Morgen wird begleitet durch 
den Besuch des Berliner Senators für Wirtschaft, Energie und Betriebe Stephan 
Schwarz. 
 
Am 1. Juni wird er sich auf der HANNOVER MESSE 2022 über die ausgestellte 
Leistungsfähigkeit und Innovationskraft des Industriestandortes Berlin informieren. 
Geplant sind Gespräche mit Berliner Unternehmen und Startups sowie Hochschul- und 
Forschungseinrichtungen auf den Gemeinschaftsständen in den Hallen Future Hub, 
Automation, Motion & Drives, Digital Ecosystems und Energy Solutions. Am Ende 
seines Messerundgangs wird Herr Senator Schwarz gegen 16:00 Uhr auf dem 
Gemeinschaftstand der Berlin Partner für Wirtschaft und Technologie GmbH an einem 
moderierten Gespräch zum Industriestandort Berlin teilnehmen. Anschließend wird er 
gegen 18:00 Uhr den traditionellen Berliner Abendempfang eröffnen. 

 

   
  

 

  

 

   
 

  

   

 

Website informiert über Möglichkeit eines 
Studiums ohne Abitur in Berlin 

 

   
 

 

   

 

 

Zusammen mit Projektpartnern hat die Kooperationsstelle Wissenschaft und 
Arbeitswelt der TU Berlin ein umfangreiches Informationsangebot für beruflich 
qualifizierte Fachkräfte erstellt: Unter www.studieren-ohne-abitur.berlin erhalten 
diese detaillierte Angaben zu den Zugangswegen aus der beruflichen Bildung in ein 
Hochschulstudium, zu Finanzierungsmöglichkeiten und weitergehenden 
Beratungsangeboten der Hochschulen. 
 
Hinzu kommen praktische Hinweise zu den Herausforderungen, die mit einem Studium 
ohne Abitur verbunden sind, zum Beispiel bei der Vereinbarkeit mit privaten und 
beruflichen Anforderungen oder bei der Erfüllung der inhaltlichen 
Studienanforderungen. Zentrale Aspekte werden in Erklärvideos anschaulich 
dargestellt. Das Projekt wurde aus Mitteln des Masterplans Industriestadt Berlin 2018-
2021 unterstützt. 
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Lab2Venture goes green - Nachhaltiges 
Unternehmertum macht Schule 

 

   
 

 

   

 

 

Bei Lab2Venture goes green erhalten Berliner und Brandenburger Jugendliche der 8. 
bis 12. Klasse reale Projektaufträge von Startups, KMUs sowie Forschungs- und 
Bildungseinrichtungen. 
 
Ziel ist es, systemische Nachhaltigkeitszusammenhänge mit Schüler*innen zu 
erarbeiten. Darüber hinaus möchte das Projekt den Forschergeist der Jugendlichen 
wecken, sowie Impulse für eine grüne Berufsorientierung geben. 
Lab2Venture goes green ist ein Bildungsangebot des Schülerlabor-Netzwerkes GenaU 
(Gemeinsam für naturwissenschaftlich-technischen Unterricht) mit Sitz an der Freien 
Universität Berlin. Im Schuljahr 2021/2022 nehmen drei Mitglieder bzw. Partner von 
GenaU teil: 

• Gläsernes Labor am Campus Berlin-Buch 
• NatLab der Freien Universität Berlin 
• Schülerforschungszentrum Berlin e.V. (SFZ) an der Lise-Meitner-Schule 

Seit 2021 wurde Lab2Venture durch die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und 
Betriebe im Rahmen der Umsetzung des Masterplans Industriestadt Berlin 2018 - 2021 
gefördert. 
 
Am 04.07.2022 findet im Zeiss-Großplanetarium die Abschlussveranstaltung für alle 
Projektbeteiligten statt. Die Jugendlichen präsentieren Ihre Ergebnisse auf der Bühne 
und an Projektständen. Auch die Auftraggeber*innen und Schülerlabore werden sich 
mittels Projektständen vorstellen. 
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 de:hub IoT veröffentlicht Studienergebnisse 

 

   
 

 

   

 

 

Im Rahmen des Masterplans Industriestadt Berlin wurde vom de:hub IoT eine Studie 
„IoT in Berlin - Überblick und wirtschaftliche Potenziale der IoT Szene in der 
Hauptstadt“ in Auftrag gegeben. 
 
Die Studie beinhaltet eine umfassende Übersicht von Unternehmen, Startups, 
Forschungseinrichtungen und Multiplikatoren (Netzwerke, Verbände etc.), sowie 
aktualisierte Zahlen rund um das IoT Thema in der Hauptstadt und eine fundierte 
Datenbank der IoT Player. Präsentation von Demonstrationsprojekten und 
Experteninterviews runden die Studie ab. 
 
Die Studie wird ab Mitte Mai auf der de:hub Berlin Webseite, sowie auf den Seiten der 
Partner abrufbar sein. 

 

   
  

 

  

 

   
 

  

   

 

Forschungsprojekt Digital+ offenbart Potenziale 
im Digitalausbau 

 

   
 

 

   

 

 

Das Forschungsprojekt „Digital+“ der Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW) Berlin 
veröffentlicht im Rahmen der Abschlusspublikation „Digitaler Reifegrad der Berliner Wirtschaft - 
Forschungsergebnisse aus Workshops mit 100 Berliner Unternehmen“ Erkenntnisse zum Stand 
der Digitalisierung Berliner Unternehmen. 
 
Neben  dem  Erkenntnisgewinn  über  den  Stand  der  Digitalisierung,  konnten  den 
Unternehmen zahlreiche Digitalisierungspotenziale aufgezeigt werden. Zur Umsetzung 
von identifizierten Maßnahmen wurde über konkrete Ansprechpartner:innen (insb. über 
die  Berlin Partner für Wirtschaft und Technik GmbH  und  Digitalagentur 
Berlin)  auf  Drittmittel  und  Förderinstrumente  für  Kooperationsprojekte zwischen  Wirtschaft  u
nd  Wissenschaft  hingewiesen.  Insbesondere  die  zu  dieser  Zeit aktive  Digitalprämie  (Förder
angebot  der  Investitionsbank  Berlin)  konnte  vielen Unternehmen vermittelt werden. 
 
Alle Ergebnisse des Forschungsprojektes Digital+ sind ab sofort als kostenfreier Download 
verfügbar. Das Projekt wurde aus Mitteln des Masterplans Industriestadt Berlin 2018-2021 
unterstützt. 
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Wussten Sie schon... 

 
..., dass unter dem Motto „Leichtbau und Wasserstoff – Game Changer meets Game 
Changer“ der LeightweightingSummit des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Klimaschutz am 31. Mai 2022 auf der Hannover Messe die Verknüpfung der beiden 
Schlüsseltechnologien vor dem Hintergrund der industriellen Transformation 
beleuchtet? 
 
..., dass die nächste Chemtech auf einen neuen Termin (08. - 11.07.2022) verschoben 
wurde? 
 
..., dass am 08.06.2022 um 10 Uhr eine Onlineveranstaltung zur Vorstellung 
der KEK stattfindet und Sie sich per Mail bei der Geschäftsstelle des MPI 
(gg@industriestadt-berlin.de) kostenfrei anmelden können? 
 
..., dass Berlin-Brandenburg zum neuen Hotspot der Automobilindustrie werden 
könnte?  
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 Termine & Messen 

 

   
 

   

  

24.05.2022 13:00 – 14:30 Uhr 
Online-Veranstaltung: 
IoT - Security and Blockchain 
Website 
 
08.06.2022 13:30 - 15:00 Uhr 
Online-Veranstaltung: 
Drohnen-Forschung im Fokus 
Website 
 
10.06.2022 11:15 - 12:00 Uhr 
Online-Veranstaltung: 
Neues aus der AM Szene 
Website 
 
16.06.2022 10:00 - 17:00 Uhr 
Effizienzsteigerung durch 
Digitalisierung 
Website 
 
30.06.2022 
Online-Veranstaltung der IHK Berlin: 
Data Journey 
Website  
  

 

 

 

30.05. – 02.06.2022 
Hannover Messe 
u.a. mit Senator Schwarz 
Website 
 
31.05.2022  
3. Lightweighting Summit 
auf der Hannover Messe 
Webseite 
 
05./06.07.2022 
Hybride Veranstaltung: 
6. Additive Manufacturing Forum  
Website 
 
30.05. - 03.06.2022 
IFAT 2022 (München) 
Website 
 
 
Save the Date:10.09.2022 
10. Moabiter Energie- und Klimatage 
Website 
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Geschäftsstelle Masterplan 

Industriestadt Berlin 
Ansprechpartnerin: Grit Golda 

Tel.: 030 - 54 86 16 62 
post@industriestadt-berlin.de 

 
  

 

  

  

     
     

 

   

  

 
Mit dem MPI-Newsletter möchten wir Sie über die Entwicklungen im Masterplan-Prozess 

informieren und Ihnen Projekte sowie handelnde Akteur*innenvorstellen. Sollten Sie 
Anregungen haben oder Ihnen wichtige Informationen fehlen, senden Sie Ihr Feedback 

bitte an post@industriestadt-berlin.de! 
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